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CHRISTLICHES ANDENKEN

an Frau

Aloisia Reitmayr
gew. Gastwirtin und Fahnenpatin
der freiwilligen Feuerwehr Polling

welche am 27. September 1971 um
halb 8 Uhr abends nach längerem
Leiden und Empfang der heil. Sterbe-
sakramente im 88. Lebensjahre selig

im Herentschlafen ist.

Eine Mutter, treu und gut,
Tag für Tag voll Lebensmut;
Jetzt rıun ruht das edle Herz
Aus von jedem Erdenschmerz,

Herr, gib ihr die ewige Ruhe und
das ewige Licht leuchte ihr, möge

sie ruhen in Frieden. Amen,

Mairleitner, Polling



Frau Aloisia Reitmayr.wurde am 8,.März 1884 geborenals Tochter der Gastwirtsleute Josef und Elisabeth Putzher in Polling
Verehelicht am 7.Juni 1910 in Polling mit Herrn Josef Reitmayer,der nach 58-jähriger Ehe am 6.Juli 1968 in Polling im 88,Lebensjahrgestorben ist.
Frau Reitmayr überlebte ihren Ehegatten noch 53 Jahre, wovon siedie letzten 2 Jahre im Bezirksaltersheim in Altheim verbrachte,tnd ist nun am 27. September 1971 im 88, Lebensjahr verschieden.
Die Familie Reitmayr hat von 1910 bis 1953 den Gastwirtschaf tsbetriebin Polling geführt. |

Das Gasthaus Reitmayr war während dieser langen Zeit immer die Herbenfür die Freiwillige Feuerwehr Polling. Frau Reitmayr war zweimal Fa
Zum 25-jährigen Bestandsfest der Feuerwehr ist der lang ersehnte yünd
nach einer Vereinsfahne erfüllt warden. Anläßlich der Fahnenweihe am6.Juli 1913 wurden die außerordentlichen Spenden der hocÄgeehrtenFrau Loisi Reitmayr als Fahnenpatin besonders lobend hervorgehoben. _

Am 153. Juni 1937 erhielt die Freiwillige Feuerwehr Polling anläßlich WMdes 50-jährigen Gründungsfestes eine neue Fahne. \Hierüber steht in der Chronik geschrieben: Besonderer Dank gebührtauch der Frau Luise Reitmayr, die die Liebenswürdigkeit hatte, auchbei der neuen Fahne wieder die Patinstelle zu übernehmen und einprächtiges Fahnenband gewidmet hat.
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| Josef Lengauer
Auszugsbauer vom Priewassergute Und
Altbürgermeister der Gemeinde Poiling
welcher am 8. Dezember 1971 um
halb 6 Uhr abends nach längerem Lei-
den und Empfang der heil. Sterbe-,,
sakramente im 70. Lebensjahre selig”

im Herrn entschlafen ist.
| De Als Gatte und als Vater
| Tatst Du redlich Deine Pflicht,

Immer fleißig, immer sorgsam,
Oh, wie oft hast Du verzicht’
Auf so manche Freud’ des Lebens,
Nur den Deinigen zu lieb’,
Jetzt wird Gott es Dir vergelten,
Dem Du gleichfalls treu verbliebst.

Heiliger Josef, Freund des
heiligsten Herzens Jesu, bitte für Mein Jesus, Barmherzigkeit! |

ihn!

Mairleitner, Polling
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Gott der Herr

hat seinen Priester
{

1 6.R. GOTTFRIED STIEGLMAYR
N Pfarrer in Polling {
1

Dekanatsmännerseelsorger von
| Altheim 5

Kriegsteilnehmer

am... Donnerstag, den 3. 2. 1972, im
Krankenhaus Braunau um 6.45 Uhr
nach langem, schwerem Leiden, ver-
sehen mit den heil. Sakramenten, in
sein Reich der Herrlichkeit abberufen.,

Gebet. Herr Jesus Christus, Dw hast
Deinen Diener Gottfried zur Würde
des Priesteramtes berufen. Was er
durch menschliche Schwachheit ge-Geistlicher Rat

GÖOTTFRIED:SITITEGEMAYNR
geboren am 13. 10. 1912 in Raab, ge-
weiht am 1. 5. 1938, Kooperator in
St. Leonhard bei Freistadt, Steinbach
bei Steyr, Windischgarsten, Hart-
kirchen, Benefiziat in Hofkirchen an der
Trattnach, Pfarrer und Dechant von
Peuerbach, seit 1961 Pfarrer in Polling.

fehlt, tilge Du durch Dein heiliges Er-
löserblut. Laß ihn die Gnade Deiner
erlösenden Liebe erlangen in der

Freude des Himmels. Amen.
Göttliches Herz Jesu,
ich vertraue auf Dich,

Zweimüller, Polling
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Christliches Andenken
an meinen lieben Gatıen, unseren gutenVater, Großvater, Schwiegervater, Bruder,

Schwager und Onkel, Herrn

Josef Schöppl
SonGOmeter und Konservenfabrikant

n AltheimAbschnittskommandant und Kommandantder Freiw, Feuerwehr Altheim, Gemeinde-
Vorstandsmitglied, Obmann-Stellvertreter

der Volksbank Altheim

welcher unerwartet, versehen mit der
hl. letzten Olung, am 21. Jänner 1972,
um 21 Uhr, im 64. Lebensjahre von

uns gegangen ist.

Ach unser Vater ist nicht mehr
Der Platz in unserm Kreis ist leer,Er reicht uns nicht mehr seine HandDer Tod zerriß das schöne Band.
Und was der Vater uns gewesen,Kann niemand fühlen und ermessenDrum eingegraben wie in Erz
Bleibt er in unserm treuen Herz.

Bestattung Altheim
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aldbrand. Der DARREen
aus Altheim, Wagenham 19, verbrannte
15. April gegen 13.30 Uhr auf einer ab-
olzten Waldparzelle des Franz Höchtl
Polling in dessen Wald in Wagham

isig. Durch die große Trockenheit breitete
das Feuer rasch aus, wodurch eine An-
Fichtenbäumcehen vernichtet wurden,

daß ein Schaden von etwa 800 Schilling ;

tstand. Besonderes Lob gebührt der Feuer-hr Altheim, die mit zwei Löschzügen in
irzester Zeit am Brandplatz war und den
rand, der sonst unübersehbaren Schaden
richten hätte können, rasch gelöscht hatte.
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Rest entfällt auf Schäden, in.A hnhäu-
sern. Diese Zahlen sind. einer Zusam n-

merwieder zu Großbrän- ‘

den führen. Viele mittlere Brandschäden

gkeit und den Beruhmten? Pfusch mit
ektrischenDE ausgelöstWOT-

‚Ascheablagerung, Hantieren mit offenem
Licht usw. hat ihren Anteil in der Brand-
ursachenstatistik | "Ausgespro-
chen geting Wr

nnZU werden

sto' aber zugleich darauf, daß davon 'sicherlich
stiftung oder je‘ “weniger Kinder desto ‚noch der größte Teil in‘ “absehbarer Zeit

mehr Kinderbrandstiftung. Diese auf eine AibekBrt werden wird.
;sehr einfache Formel gebrachte Beobach-

;

} X«tung läßt sich auch damit untermauern, - On .

aß vor allem Kinder, die,‘keine oder nur

A Zwei Drittel aller Prandschäden
Wären vermeidbar.

.Brandverhütungsstelle liegt in der Beseiti-
“gung möglicher Brandursachen:‘ Ungefähr
“1400 Blitzschutzanlagen wurden 1971 im.

Rahmen‘ der "06. Blitzschutzaktion neu:

derBEN bei“de

no,llceehren
ü24VfA

Nr.8
Das Schwergewicht der Tätigkeit „der Mängel bei Feuerungsanlagen beanstandet

‘bei Elektroanlagen sowie bei baulichenENundmaschinellen‘ festzu- IE
gebaut oder instandgesetzt. Zu den Bau-
kosten dieser Anlagen leistetendie Feuer-.A versicherer Zuschüsse von 762 000 S. In.

| 139. Gemeinden. haben Sachverständige Be
; | e1-}

Leider id ucht weMgeihet unalle|ZtesalDEel | |) la belrınchtet Kohwidae ar

23. Februar 1972 601),5 A | - A
Bolzeilchen Beschau und Nachbeschau \A A
mitgewirkt. Am : häufigsten mußten KA

0
N

werden. Erhebliche Mängel waren auch 8
stellen. Gemeinsam mit dem EnVeenE

wurden3


	Jahresbericht 1971

